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NDB-Artikel
 
Schurz, Carl Christian Politiker, Publizist, * 2.3.1829 Liblar bei Köln, † 14.5.1906
New York, ⚰ New York, Tarrytown, Sleepy Hollow Cemetery.
 
Genealogie
V →Christian (1796–1877), Lehrer, Kaufm., S d. Anton Johannes (1770–1803),
aus Lessenich, u. d. Anna Maria Brenich (1768–1803);
 
M Marianne (1798–1877), T d. Heribert Jüssen (1773–1840), aus Neukirchen, u.
d. Anna Eva Fischer (1772–1831?);
 
⚭ London 1852 →Margarethe (1833–76), Päd., Schülerin v. Carl Fröbel, gründete
1856 in ihrem Haus in Watertown (Wisconsin) d. ersten privaten Kindergarten in
d. USA (s. L), T d. →Heinrich Christian Meyer (1797–1848), Spazierstockfabr. in
Hamburg (s. NDB 17), u. d. Agathe Margarethe Beusch (1794–1833);
 
2 S Carl Lincoln (1871–1924, ⚭ 1] Harriet Tiedemann, N d. →Gustav
Tiedemann, 1808-49 hingerichtet, bad. Offz., dann in griech. Diensten, Leiter d.
Kriegsschule in Piräus, 1849 Oberst d. bad. Rev.armee, Festungskdt. v. Rastatt,
s. ADB 38, Bad. Biogrr. II, S d. →Friedrich v. Tiedemann, 1781–1861. Prof. d.
Anatomie u. Physiol. in Heidelberg, GHR, s. ADB 38, Drüll I, 2] Marie Hart),
Herbert (1876–1900), 3 T aus 1) u. a. Agathe (1853-1915), Marianne (1857–
1929), beide führten S.s Haushalt; Schwägerin Bertha Meyer (1818/19-63, ⚭
→Johannes Ronge, 1813–87, rel. Schriftst., Päd., s. NDB 22).
 
 
Leben
S. besuchte das Marzellengymnasium in Köln, studierte seit 1847 in Bonn
Philologie und Geschichte und war Mitglied der Burschenschaft Frankonia.
Er schloß sich 1848 der demokratischen Bewegung an, gründete mit
Gleichgesinnten einen demokratischen Club und gab mit anderen dessen
Organ, die „Bonner Zeitung“, heraus. 1849 nahm er am pfälz.-bad. Maiaufstand
teil und floh nach der Kapitulation der bad. Festung Rastatt am 21.7.1849 in
die Schweiz. Im Herbst 1850 begab er sich heimlich nach Berlin und befreite
seinen Lehrer und Freund →Gottfried Kinkel (1815–82) aus der Festungshaft
in Spandau. Über Frankreich emigrierte er nach Großbritannien, von wo er
1852 kurz nach der Heirat mit seiner Frau in die USA ging. Anfangs ließ er
sich in Philadelphia, 1855 als Farmer in Watertown (Wisconsin) nieder, wo
seine Frau 1856 den ersten Kindergarten in den USA gründete. Nach dortiger
Tätigkeit im Stadtrat, als Landagent, Notar (seit 1856) und Publizist begann
S. 1858 als Anwalt in Milwaukee zu arbeiten. Als Gegner der Sklaverei schloß
er sich schon frühzeitig (1856) der 1854 gegründeten Republikanischen
Partei an. S. war für diese v. a. als glänzender Redner wertvoll, der viele
seiner eingewanderten Landsleute im Mittleren Westen für die Ziele der



neuen Partei gewann und so 1860 zum Wahlsieg Abraham Lincolns beitrug,
der ihn deshalb 1861 zum Gesandten in Madrid ernannte. 1862 kehrte S.
zurück, um am Bürgerkrieg teilzunehmen. Er befehligte als Brigadegeneral
zwei Freiwilligendivisionen (1862/63), nahm an den Schlachten von Bull Run,
Fredericksburg, Chancellorsville und Gettysburg teil, wurde im Sommer 1863
zum Generalmajor befördert und befehligte die Army of the Cumberland
(Sept. 1863 – Jan. 1864). Nach der Kapitulation der Konföderierten Staaten
unternahm er im Auftrag Präsident Andrew Johnsons im Sommer 1865 eine
Inspektionsreise in den Süden, berichtete über die starken Ressentiments
unter der Bevölkerung gegen den Norden und forderte die Gewährung des
Wahlrechts für die früheren Sklaven als Bedingung für die Wiedereingliederung
der Staaten in die Union. Danach war S. in New York, Detroit und St. Louis
publizistisch tätig, seit 1867 als Miteigentümer der dt.sprachigen „Westlichen
Post“. 1867/68 traf er auf einer Deutschlandreise u. a. →Bismarck. 1868 als
Senator für Missouri in den amerik. Kongreß gewählt, wurde S. 1872 aus
Protest gegen die Korruption in|der eigenen Partei Mitbegründer der Liberal
Republican Party, wandte sich aber nach dem Ende seiner Amtsperiode
1875 bald wieder – nach einer erneuten Deutschlandreise vom Frühjahr bis
Spätsommer 1875 – der Republikanischen Partei zu und wurde 1877 von
Präsident Rutherford Hayes zum Innenminister ernannt. In dieser Funktion
leitete er gegen die vorherrschende Praxis politischer Ernennungen eine
Reform des öffentlichen Dienstes zu einem professionellen Verwaltungsapparat
ein, verbesserte die Arbeitsweise des Bureau of Indian Affairs und setzte
sich, dem allgemeinen Zeitgeist reformerischer Kreise entsprechend, für die
Eingliederung der Indianer in die angloamerik. Gesellschaft ein. Nach seinem
Ausscheiden aus dem Amt 1881 war er wieder als Herausgeber (bei d. New
York Evening Post), als Journalist (u. a. für Harper's Weekly u. The Nation), aber
auch als Buchautor (The Life of Henry Clay, 1887; Abraham Lincoln, 1891)
tätig; 1888-92 hatte er die Generalvertretung der „Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt-Aktiengesellschaft“ (HAPAG) in New York inne. Bei einem erneuten
Deutschlandbesuch 1888 traf er wiederum mit →Bismarck und Kronprinz
Friedrich zusammen. Weiterhin setzte er sich für die Reform des öffentlichen
Dienstes ein; so war er 1892-1901 Präsident der National Civil Service Reform
League. Er war ein entschiedener Gegner des Span.-Amerik. Krieges (1898)
und amerik. imperialistischer Außenpolitik allgemein. Jahrzehntelang war er der
herausragende Repräsentant und Sprachrohr der Deutschamerikaner.
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